
Förderbericht 2009 
Die Fördergesellschaft der Fachhochschule Lübeck 
konnte aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden wieder 
eine ganze Reihe von Projekten unterstützen.   
Zu einer festen Einrichtung ist der Baltic Sea Work-
shop geworden, der dieses Jahr an der Technischen 
Universität von Kaunas in Litauen stattfand. Dort trafen 
sich Studierende der dortigen Universitäten Kauno 
Technologijos Universitetas, der Kymenlaakson  
Ammattikorkeakoulu Kotka und vom Fachbereich 
Bauwesen der Fachhochschule Lübeck, um sich mit 
dem Thema „Sustainable Development“ zu befassen. 
Ziel des Workshops war es, in international gemischten 
Gruppen ein Konzept zu entwickeln, um das Gebiet um 
die Stadt Birstonas südlich von Kaunas für Touristen 
attraktiver zu gestalten.  
Nach einem herzlichen Willkommen durch den Bür-
germeister der Stadt Birstonas folgte eine Besichtigung 
des Planungsgebietes vor Ort. Eine besondere Überra-
schung für die Studierenden war dabei ein Drachen-
bootrennen auf dem Nemunas. An den folgenden Tagen 
setzten sich die Arbeitsgruppen zusammen, um ihre 
Projekte zu entwickeln und zu präsentieren.  

 

 

Eine weitere Exkursion beschäftigte sich unmittelbar 
mit der architektonischen Zukunft der Fachhochschule 
Lübeck. Das Konzept für die bauliche Hochschul-
entwicklung der FH wird derzeit gemeinsam mit dem 
Masterstudiengang Architektur erarbeitet. Das dichte 
Programm der von Frau Prof. Abelmann organisierten 
Exkursion führte zunächst nach Magdeburg zur Univer-
sitätsbibliothek und zum Campus mit der Experimentel-
len Fabrik, dann weiter zur FH Brandenburg (u.a. Au-
dimax und Ingenieurwissenschaftliches Zentrum), nach 
Berlin-Adlershof, zur FU Berlin (u.a. Besichtigung der 
Philologischen Bibliothek von Norman Foster) zur Uni 
Potsdam, zur FH Wildau, zur Uni Cottbus (u.a. Biblio-
thek von Herzog de Meuron) und nach Frankfurt/Oder 
(Zentralgebäude mit Hörsälen). Der letzte Tag der Ex-
kursion führte über Ravensbrück (Besucherzentrum der 
Gedenkstätte) und den Zigeleipark Mildenberg zur Ge-
denkstätte Sachsenhausen. Die Studienfahrt verfolgte 
den Zweck, die Teilnehmer über Qualitäts- und Flä-
chenstandards im Hochschulbau anhand neuerer gebau-
ter Beispiele kundig zu machen und auch im Kontakt 
mit Gebäudenutzern das Campus-Leben an anderen 
Orten kennen zu lernen und die Arbeits- und Aufent-
haltsqualität der jeweiligen Planungen zu untersuchen.  
Die Exkursion hat zahllose Anregungen für die Planun-
gen an der FH Lübeck gebracht. 
Am letzten Tag wurde noch das Thema kleiner Muse-
ums- und Ausstellungsbauten verfolgt, welches die Stu-
dierenden im Vorsemester beschäftigte.  
Fazit: die Verbindung von seminaristischer Bearbeitung 
und Exkursions-Anschauung wurde als ein wunderbares 
und höchst effizientes Lehrinstrument erlebt. 
Eine weitere Exkursion von Prof. Abelmann führte mit 
Studierenden des Masterstudiengangs Architektur nach 
Ferch bei Potsdam und Berlin . In Ferch planen Studie-
rende der Fachhochschule die Erweiterung des Künst-



Fördergesellschaft der Fachhochschule Lübeck e.V.  
Mönkhofer Weg 239 // 23562 Lübeck // foerdergesellschaft@fh-luebeck.de // www.foerdergesellschaft.fh-luebeck.de // T 0451 300 55 00    
Dresdner Bank Lübeck - BLZ 230 800 40 - Konto 304 70 15 

lerhauses des Malers Hans-Otto Gehrke. Ziel des Orts-
termins war, einen Eindruck des denkmalgeschützten 
Gebäudes zu gewinnen und mit der Bauherrin und der 
Denkmalpflege des Kreises Potsdam-Mittelmark deren 
Vorstellungen und Wünsche zu erörtern. Anschließend 
besuchte die Gruppe neben der neuerbauten Zentralbi-
bliothek der Humboldt-Universität auch den Erweite-
rungsbau des Deutschen Historischen Museums mit 
dessen Hofüberdachung, den Wiederaufbau des kriegs-
zerstörten Kommandantenhauses durch die Bertels-
mann-Stiftung, den Bauplatz des künftigen Stadt-
schloss-Wiederaufbaus, die Museumsinsel und insbe-
sondere das kürzlich nach umfangreicher und technisch 
hochinteressanter Sanierung durch den britischen Ar-
chitekten David Chipperfield wiedereröffnete Neue 
Museum und diskutierte die dort angewandte Philoso-
phie der fragmentarischen Restaurierung.  
Grund zu Feiern gab es für die Studiengänge Informa-
tionstechnologie und Gestaltung (Igi) sowie Höraku-
stik. Beide bestehen seit nunmehr 10 Jahren. Zur Un-
terstützung der Jubuläumsveranstaltungen, bei denen 
gefeiert wurde, aber auch eine Menge Kontakte ge-
knüpft wurden, konnten Spenden aus der Industrie ein-
geworben werden. Die Igi-Diplomausstellung "Design 
und Technik hoch 10" wurde mit 150 Gästen aus Fach-
hochschule und Wirtschaft im Dräger-Forum eröffnet. 
Gezeigt wurden Webseiten, Fotografien und Filme. Zu-
dem nutzen renomierte Unternehmen wie das Planetari-
um Hamburg oder die Werbeagentur Jung von Matt die 
Gelegenheit, um auf sich aufmerksam zu machen und 
Studenten sowie andere Vertreter der Fachhochschule 
für künftige Projekte zu begeistern. 
Nach der Eröffnungsveranstaltung zog die Ausstellung 
ins Auditorium Maximum.  
Auf Initiative von Prof. Sauckel wurde eine Fahrt des 
Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen zum Audi-
Werk nach Neckarsulm durchgeführt. Die Studenten 
des dritten Semesters übernahmen die Organisation der 
Fahrt. Vor Ort erfuhren die Teilnehmer einiges zur Ge-
schichte der Firma, aber auch zu aktuellen Fertigungs-
prozessen. In der Produktionshalle für den Audi A4 be-

eindruckte der hohe Grad an Automation bei der Her-
stellung, aber auch die enorme Vielfalt bei der Kombi-
nation von Ausstattungsmerkmalen: nur zwei exakt 
baugleiche Modelle werden pro Jahr produziert.  
Mit dem Thema 
nachhaltiges Bau-
en beschäftigte 
sich eine von Prof. 
Conradi organi-
sierte Studienfahrt. 
Dabei standen das 
Holztragwerk des 
Science Centers 
Bremen ebenso auf 
dem Programm 
wie die von Renzo 
Piano entworfene 
Filiale von Peek & 
Cloppenburg in 
Köln. Bei dieser 
beeindruckenden 
Konstruktion bil-
den Holzleimbinder das Tragwerk. Diese Lösung hat es 
ermöglicht, große Spannbreiten zu erhalten und von 
daher große und flexible Räume zu gestalten. Ein weite-
res Ziel war die Akademie Mont Cenis in Herne mit 
ihrer Mikroklimahülle aus Holz, Stahl und Glas. Alle 
Bestandteile der Hülle stammen aus Nordrhein-
Westfalen. Den Abschluß der Exkursion bildete das 
Holzbau-Bildungszentrum in Münster. 
90 Jahre Bauhaus - im Jubiläumsjahr führte eine von 
Prof. Conradi organisierte Exkursion des Sudiengangs 
Architektur nach Dessau, wo Bauten von Walter Gropi-
us, Carl Fieger und anderen stilbildenden Architekten 
dieser Zeit besichtigt wurden. In Dessau wurde auch der 
Neubau des Umweltbundesamtes besucht. Im Vortrag 
von Herrn Schablitzki vom UBA wurde anschaulich, 
weshalb das Gebäude Maßstäbe für umweltgerechtes 
und zugleich kostengünstiges Bauen setzt.   
Die Masterarbeit von Marleen Krugmann (Architektur) 
zu einem Projekt im Bereich Wasserbau in Tansania 
wurde durch einen Reisekostenzuschuß unterstützt.  
Zur Vorbereitung des Master-Studiengangs Mechanical 
Engineering wurde ein Workshop mit Teilnehmern der 
internationalen Partnerhochschulen und Vertretern der 
Maschinenbauindustrie in und um Lübeck organisiert. 
Ziel der Veranstaltung war der Informationsaustausch 
zwischen den beteiligten Hochschulen sowie die Ein-
bindung der Industrie in das Studienprogramm.  
 
In 2009 wurden insgesamt 24 Einzelmaßnahmen geför-
dert. Mit Ihrer Unterstützung wird es der Fördergesell-
schaft auch 2010 möglich sein, vielfältige und spannen-
de Projekte zu unterstützen und die Qualität der Ausbil-
dung in all ihren Facetten zu stärken. Im Namen der 
Studierenden: Herzlichen Dank!! 


